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Amtliches.

An die Schultheißenämter.
Der landwirtschaftliche Bezirksverein beabsichtigt zur

Förderung der Viehzucht im Bezirk in diesem Jahr wieder
einen Aufkauf von Original -Simmenthaler Farren
in der Schweiz in Vereinigung mit dem landw. Bezirks¬
verein Freudenstavt zu veranstalten.

Um nun zu wissen, wieviel Tiere aufgekauft werden
sollen, wollen die Herren Ortsvorsteher nach Be¬
fragen der Farrenhalter und der Gemeindekolle¬
gien, binnen acht Tagen anher anzeigen, ob und
wieviel Farren eventuell auch Kalvinnen in ihren Gemein¬
den zum Bezug aus der Schweiz gewünscht werden.

Eine Verbindlichkeit zum Ankauf der Farren und
Kalbinnen übernehmen die betr.' Gemeinden durch diese
Anzeige nicht, man erwartet aber, daß diejenigen, welche
nun Thiere aus der Schweiz wünschen, sich an der seiner
Zeit stattfindenden Versteigerung derselben rege beteiligen.

Nagold, den 4. Juli 1902.
K. Oberamt. Ritter.

Bekanntmachung.
In Schönbronn ist die Maul - und Klauen¬

seuche wieder erloschen; der Oberamtsoezirk ist nun¬
mehr frei von Maul- und Klauenseuche.

Nagold, den 3. Juli . 1902.
K. Oberamt. Ritter.

WoMische HlebersichL.
Der preußische Minister der öffentlichen Arbeiten hat

die Eisenbahndirektionen darauf aufmerksam gemacht, daß,
wenn früher eine Anordnung getroffen ist, wonach bei der
Vergebung von Beamtenstellen auch die in anderen Dienst¬
zweigen bereits angeftellten Beamten auf ihren Wunsch
nach Möglichkeit zu berücksichtigen sind, dies sich nicht nur
auf den Uebertritt von Bahnsteigschaffnern in den Zug-
begleitungsdienst, sondern auf alle Fälle bezieht, iu denen
Beamte nach dem Urteil der Dienstbehörde zür die begehrte
Stellung voll geeignet sind und die Anstellungsfähigkeit
besitzen oder in Ermangelung von Militäranwärtern ge¬
nommen werden können. Der Umstand, daß der Beamte
sich um die andere Stelle selbst beworben hat, schließt in
solchen Fällen die Anerkennung eines dienstlichen Bedürf¬
nisses im Sinn der Besoldungrundsätze nicht aus. Der
Wettbewerb mit anderen in Betracht kommenden Anwärtern
regelt sich nach der Länge der Eisenbahndienstzeit.

Das englische Kricgsmiuisterium ist durch die Thatsache
überrascht worden, daß mehr als 1200 Offiziere ihren Ab¬
schied eingereicht haben. Dieser Ausfall an Offizieren ist
augenblicklich schwer zu decken, da auch viele Miliz- und
Aeomanry-Offiziere, die unter gewöhnlichen Verhältnissenin aktive Offiziersstellcn einrückcn würden, absolut kein Ver¬
langen an den Tag legen, noch weiter Offizierstellen zu be¬
kleiden. Der große Abgang soll sich daraus erklären, daß
viele Offiziere befürchten, daß das Avancement jetzt nach
dem Krieg ein sehr langsames wird. Besonders empfindlich
macht sich der Offiziersabgang bei der Kavallerie bemerkbar,
da es an und für sich schon schwierig war, junge Offiziere
für die Kavallerie zu finden, wegen der außerordentlich
hohen Anforderungen, die man in England in pekuniärer
Hinsicht an diese Offiziere stellt.

Der blutigste Zusammenstoß, der seit langen Jahren
zwischen Weißen und Negern in Amerika vorgekommen ist
hat auf der South-Railway-Linie in der Nahe der Station
Langley stattqefuuden. Eine Anzahl Neger forderte die
Weißen, die sich im Zug befanden, zum Kampf heraus und
griff sie an. Es wurde mit Messern und Revolvern ge¬
kämpft, wobei zehn Weiße getötet und eine Anzahl Neger,
darunter mehrere lebensgefährlich, verwundet wurden. Als
der Zug m Langley hielt, wurde die Polizei herbeigeholt,
worauf die Neger die Flucht ergriffen. Drei schwer ver¬
letzte Neger wurden ins Gefängnis geführt. Als die Menge
von dem Attentat hörte, drang sie ins Gefängnis, bemäch-
tigte sich der Neger und lynchte sie.

Parlamentarische Nachrichten.
Wiirttembergischer Landtag.

r. Stuttgart , 3. Juli . Die Kammer der Abgeordneten ge¬
nehmigte heute in der Schlußabstimmungmit sämtlichen abgegebenen7.4
Stemmen den Kapetalsteuerentwurf und mit 62 gegen 12 Stimmen
den Gesetzentwurf betr. die Grund -, Gebäude- und Gewerbesteuer.
Die Kammer begann sodann die Beratung des Gesetzentwurfs betr.
die Besteuerungsrechte der Gemeinden und Amtskörperschaften. Be¬
richterstatter war der Abg. Röder.  Eine längere Debatte ent¬

stand darüber, ob die Strafanstalten zur Gewerbesteuer herangezogen
werden dürfen. Es lag hiezu ein Antrag Gröber  u . Gen. vor, der
dahin ging, diese Frage zu bejahen. Der Antrag wurde von Schach,
Forstner, Maier-  Rotlweil , Gröber  und v. Getz  waren unter¬
stützt, vom Minister des Innern v. Pischek und von Hauß-
m a n n - Balingen bekämpft. Schließlich wurde dieser Antrag in
namentlicher Abstimmung mit 38 gegen 31 Stimmen abgelehnt.
Locher wünschte, daß die Heranziehung der Bodenseedampfschiff¬
fahrt zur Gemeindesteuerpflicht beibehalten werde : Rembold-
Gmünd sprach für die Gemeindesteuerpflichtder Irrenanstalten.
Locher stellte einen Antrag , der von Haug und v. Kiene  unter¬
stützt wurde. Der Minister des Innern von Pischek  wandte sich
dagegen, während v. Kiene  und Berichterstatter Röder  den An¬
trag unterstützten. Nach weiterer Debatte wurde der Antrag Locher
abgelehnt. R einb  o ld - Gmünd stellte den Antrag , das Recht,
zeitliche Steuerbefreiung zu gewähren, in der Weise zu regeln, daß
als Maximum der zu gewährenden Steuerbefreiung statt „20 Jahre"
„10 Jahre " gesetzt werde. Dieser Antrag wurde angenommen. Bei
der „Bauplatzsteuer" wurde die Beratung abgebrochen. Die nächste
Sitzung findet am Samstag statt.

Tcrges -WeuigkeiLen.
Aus Stadt und Land.

» Nagold 5. Juli.
Vom Rathaus. Infolge eines Versehens des Bericht¬

erstatters ist folgender weitere Gegenstand der Sitzung vom
1. Juli hiermit nachzuholen: Das Ansinnen der Körper¬
schaftsforstdirektion, den Gehalt des G.Oberförsters Wein¬
land angemessen zu erhöhen, wurde unter ausdrücklicher
Anerkennung der Verdienste desselben vom G.R. (mit 6
gegen3 St .) abgelehnt vom B.A. (mit 6 gegen3 St .)
angenommen. Als Gründe dieser Ablehnung wurde geltend
gemacht, daß man den Gehalt des H. Oberförsters schon
früher indirekt durch Uebernahme der ihm obliegenden
Nachzahlungen und laufenden Einzahlungen in die Gemeinde-
beamten-Pensionskafse und später direkt durch Aussetzung
eines jährlichen Heizungskosten- Aversums erhöht habe.
Andererseits wurde aber auch nachgewiefen, daß eine Reihe
anderer G.Förfter schon bisher einen erheblich höheren
Gehalt beziehen.

Statistik der Liegenschaften. In den Jahrbüchern des
Statist. Landesamts für 1901 wird von Fiuanzassessor
Dr. Trüdinger eine auf Grund der Steuerregister gefertigte
Zusammenstellung über die Veräußerungen und Preise von
Liegenschaften im Jahr 1897 veröffentlicht, die einen inter¬
essanten Einblick in die Kaufpreiie von Einzelgrundstücken
und Bauplätzen gewährt. Dabei ist zu bemerken, daß dies
die erste Arbeit dieser Art ist. Derselben ist zu entnehmen:

Die Zahl der Umsätze belief sich in ganz Württem¬
berg bei den Aeckern auf 34,715 mit 7402 da, bei den
Wiesen auf 9958 mit 2233 lia, bei den Weinbergen auf
3119 mit 337 da, bei den Gärten und Ländern auf 6353
mit 461 brr, bei Weiden und Wechselfeldcrn auf 349 mit
106 Im und bei den Bauplätzen auf 2549 mit 229 im.
Der Gesamtwert des Umsatzes betrug bei den Aeckern
18,210,113 bei den Wiesen 5,116.557 bei den
Weinbergen 2,113,616 bei Gärten und Ländern 3,030,216
Mark, bei den Weiden und Wechselfeldern 94,403^ und
bei den Bauplätzen 10,306,256 Die Preise der Bau¬
plätze waren natürlich am höchsten in Stuttgart-Stadt, wo
1 Im durchschnittlich auf 231,948^ kam; in Stuttgart-
Amt stellte sich das Im auf 32,244 nach Stuttgart
hatten die höchsten Bauplatzpreise der OA.Bezirk Wangen
mit 85,500 ^ pro lm; es folgen sodann Cannstatt mit
74,655 Geislingen mit 62,295 Reutlingen mit
69,306 Eßlingen mit 58,766 Biberach mir 54,086
Mark, Hall mit 53,066 Heilbronn mit 51,666
Göppingen mit 44,102 Gmünd mit 39,390 Lud¬
wigsburg mit 25,524 ^ u. s. w. Die niedrigsten Bau¬
platzpreise hatten Ellwangen mit 5056^ pro Im, Ehingen
mit 5437 ^ und Mergentheim mit 6420 Die höch¬
sten Preise für Weinberge wurden bezahlt im Stadtbezirk
Stuttgart mit 49,916 ^ pro da im Durchschnitt, in Cann¬
statt mit 11,174 in Heilbronn mit 8919 in Urach
mit 8853 ^ u. s. w. Selbstverständlich spielt bei diesen
Preisen die Bauplatzcigenschaft der betr. Weinberge eine
ausschlagebende Rolle. In anderen Gegenden, die ebenfalls
gute Weinberge haben, wurde viel weniger bezahlt, so in
Weinsberg 4603 ^ pro Im, in Neckarsulm 4304 in
Mergentheim 2018 ^ u. s. w.

Horb, 2. Juli . Die Brückenbauarbeiten haben in den
letzten Wochen ganz bedeutende Fortschritte gemacht. Die
beiden Pfeiler, mächtige Betonblöcke mit Steinabschluß in
zierlicher Form sind ihrer Vollendung nahe und bereits ist
auch mit der Erstellung eines Gerüstes übet den Ncckar-
fluß zwecks der wohl in naher Aussicht stehenden Montage
der eisernen Brücke begonnen worden. Die Mühlkanal¬
brücke, deren Unterhaltung gegen eine Abfindungssumme

von der Stadtgemeinde der Staat übernommen hat, wird
in allernächster Zeit ebenfalls erneuert werden. Die hiezu
erforderliche Eisenkonstruktion ist von der Firma Leins und
Cie. hier eingetroffen. Eine Anzahl Monteure haben
ihre Arbeiten hier ausgenommen.

Tübingen, 3. Juli . Das Bankhaus Wilhem Bräu-
ning  am Marktplatz hat seine Zahlungen eingestellt. Der
Inhaber hat durch unglückliche Spekulationen in Zucker
große Verluste erlitten, welche er dadurch zu decken suchte,
daß er ihm anvertraute Depots im schätzungsweisen Betrag
von 240,000 Mark für sich verwendete. Die Passiva be¬
laufen sich auf etwa eine halbe Million, welchen nur
50,000 Mark Aktiva gegenüberstehen. Obwohl die Familie
und auch hiesige Finanzleute alles thaten, um den Zusammen¬
bruch zu verhindern, war er doch nicht mehr aufzuhalten.
Der Inhaber hat sich gestern abend dem Gericht gestellt
und wurde sofort in Haft behalten. Leider find durch
diesen Zusammenbruch besonders kleine Bürger und Hand¬
werker betroffen worden. Die Aufregung ist sehr groß.

Schramberg, 3. Juli . Nach einer Mitteilung des
Oberamts ist die hiesige Stadtschultheißenwahl auf unbe¬
stimmte Zeit verschoben worden.

r. Schramberg, 3. Juli . Vorgestern abend fand laut
Schw. Vlksfr. die Verlobung der Gräfin Elisabeth von
Bifsingen—Nippenburg mit Konrad Freiherr v. Stotzingen,
Leutnant im 1. Garde-Ulanen-Reg. (Potsdam), statt. Der
Bräutigam ist der jüngste Bruder des Abtes von Maria-
Laach.

Reutlingen, 3. Juli . Auf der Lokalbahn Reutlingen-
Eningen find in der letzen Woche wiederholt Steine auf
die Schienen gelegt worden. Einmal wurden dieselben von
der Maschine weggedrückt, das andere Mal konnte der Zug
rechtzeitig angehalten werden. Untersuchung ist eingeleitet.

Reutlingen, 3. Juli . Gestern nachmittag 12̂ /< Uhr
brach in dem großen, vierstöckigen massiven, erst vor kurzem
neuerbauten Fabrik-Hintergebäude der FirmaI . I . Schlayer,
Lederfabrik, auf bis jetzt nicht aufgeklärte Weise Feuer aus.
Gestern abend lOUHr war das ganzeGebäude ausgebrannt. Der
Schaden ist sehr bedeutend.

Stuttgart, 3. Juli . Die Landesversammlungdes
Ver.ins wiirttembergischer Körperschaftsbeamten findet in
diesem Jahr in Ulm am Freitag den 25. Juli statt.

r. Caunftatt, 2. Juli . In der Teckstraße stürzte heute
mittag kurz vor 12 Uhr ein 15jähriger Flaschnerlehrling
von dem Gerüst eines Neubaus ab und starb nach kurzer
Zeit an den erlittenen Verletzungen.

r. Aldingen, 3. Juli . Der hart am Ort vorbeifließende
Neckar bot laut „Ludwigsburger Ztg." gestern Nachmittag
einen eigenartigen Anblick. Eine Menge scheinbar lebloser
Fische schwamm auf demselben daher, andere suchten auf
den beiden Ufern luftschnappend nach Hilfe, wo sie milden
Händen gegriffen werden konnten. Das Neckarwasser war
nämlich stark mit Theer vermischt, der wahrscheinlich vom
Feuerbach herkam.

r. Kirchheimu. T., 3. Juli . Gestern Vormittag 11 Uhr
wurde der infolge eines Herzschlags beim Baden verstorbene
Turner Hermann Scharpf aus Feuerbach hier beerdigt.
Dem Leichenzug voran spielte die Stadlkapelle einen Trauer¬
marsch; außer einer Deputation des Turnvereins Feuerbach
und Dettingenu. T. gaben die beiden hies. Turnvereine mit
Fahnen fast vollzählig dem so schnell Dahingeschiedenen das
Geleite. Die Grabrede hielt Stadtpfarrer Ostander. Kränze
wurden niedergelegt vom Vorstand Kreiser im Namen des
Gau-Ausschusses und den beiden hies. Turnvereinen, ferner von
den Turnvereinen Dettingen, Feuerbach, den Altersgenossen
und Mitarbeitern. Die hies. Bevölkerung nahm herzl. Anteil
an dem tragischen Fall.

Tuttlingen, 2. Juli . Die Korpsmanöver des 14.
Armeekorps werden voraussichtlich vom 22.- 24. Septbr.
ds. Js . in der Gegend von Meßkirch, Neuhausen und Krum-
bach abgehalten werden. Die angrenzenden württbg. Orte
werden stärkere Einquartierung erhalten.

r. Böhmenkirch, OA. Geislingena. St ., 2. Juli.
Gestern nachmittag4 Uhr brach hier Großfeucr  aus,
durch welches 12 Wohnhäuser samt den dazu gehörigen
Scheunen eingeäicheit wurden. Die Eutstehnngsursache ist
auf einen 6jährigen Knaben zurückzusühren, welcher in Ab¬
wesenheit seiner Eltern unter einem Bette ein „Feuerlein"
angemacht hatte. Die Abgebrannten sind bis auf 2 ver¬
sichert.

r. Ulm, 3. Juli . Vor einigen Tagen war eine ältere
Witwe Namens Bundschuh am Aoend mit Bügeln beschäftigt.
Durch die Kohlengase des Eisens wurde die Frau bewußt¬
los. Sie fiel zu Boden, wobei das heiße Eisen auf die
rechte Hand zu liegen kam, die fast vollständig verkohlte.
Erst am nächsten Morgen wurde die Frau, die das Bewußt¬
sein noch nicht erlangt hatte, aufgefunden.



Lauphcim , 3 . Juli . Der gestrige Tag war für unsere
Nachbargemeinde Mietingcn ein schwerer Unglückslag . Die
ganze Nach ! hindurch war der Himmel mit Gewittern be¬
deckt. Am Vormittag brach ein gewaltiges Gewitter los.
Ein furchtbarer Wirbelsturm fuhr brüllend und heulend
über einen Teil der Gemeinde hin , alles mit sich reißend.
Eine große Scheuer wurde förmlich zusammengerissen , ganze
Dächer wurden abgedeckt, das Kirchen - und andere Gebäude
schwer geschädigt , Fenster zerschmettert , ja ganze Bäume
aus der Erde gerissen oder wie Strohhalme abgeknickt und
auf weite Strecken fortgeschleudert.

r . Geißelhardt , 2 . Juli . Gestern nachmittag wollte
der frühere Gemeindevsleger Herrmann in Lachweiler , hies.
Gemeindebezirks mit seinen Angehörigen einen Wagen mit
Heu in seine Scheune schieben. Sein Sohn , der im 4 . Jnf .-
Reg . in Mergentheim Soldat ist und derzeit bei seinen
Eltern im Heuerntcurlaub weilt , befand sich an der Wagen¬
deichsel. Beim Einfahren des Wagens kam der vordere
Teil zu weit nach links und drückte den Soldaten so un¬
glücklich gegen die Wand der Scheuer , daß demselben der
Brustkorb  vollständig eingedrückt  wurde , was den
sofortigen Tod des jungen Mannes zur Folge hatte.

Gerichtssaal.
r . Heilbronn , 2. Juli . Vor dem Kgl . Schwurgericht hatte

sich in gestriger Sitzung unter dem Vorsitz des H . Landgerichtsdirektors
Will  ich der ehemalige Kassier der Oberämtssparkasse zu Back¬
nang , Friedrich Lober , 1868 in Vellberg OA . Hall geboren , wegen
erschwerter Unterschlagung im Amt und anderer strasbarer Hand¬
lungen zu verantworten . Lober ist geständig , daß er in der Zeit
von 1896 bis 30 . Sepk . 1901 aus der ihm anvertrauten Kasse
Gelder entnommen und Wertpapiere teils zu eigenem Nutzen ver¬
kauft oder verpfändet , teils auf seine Flucht mitgenommen hat , wo¬
durch die Kasse insgesamt um ca. 30000 ^ geschädigt wurde,
ferner gibt er zu, daß er zur Verdeckung seiner Untreue Einnahmen
zu buchen unterließ , Ausgaben buchte , die nicht gemacht waren und
auf Sparkonti Rückzahlungen eintrug , die nicht geleistet worden
waren , wobei er die betr . Sparbüchlein doppelt führte und in dem
einen Exemplar die Quittungsunterschrift des angeblichen Empfängers
fälschte . Weiter ist er geständig , daß er Schuldverschreibungen
der Kreditkasse im Betrag von 10000 „///, die ihm von dem Fabri¬
kanten Zebert am 11. Dez. 1900 als Depot übergeben wurden,
zu eigenen Zwecken verkaufte bczw. verpfändete , wodurch dem
Zebert ein Schaden von 4000 , enstand , ferner , daß er mit einem
Depot des Gutsbesitzers Häuser — Ungeheuerhof von 2000 , E ebenso
verfahren ist. Lover macht für seine Verbrechen geltend , daß er mit
dem geringen Gehalt — er bezog 3000 und hatte nach seiner
Angabe hievon über die Hälfte auszugeben für Wohnungsmiete,
Heizkosten, Schreibhilfe , Kanzleikosten , Verzinsung seiner Kaution von
15,000 , etc. nicht ausreichte . Von Oberamtmann Preuner als
Zeugen wird jedoch bekundet , daß diese Ausgaben für Geschäfts¬
zwecke bedeutend niedriger waren und daß L. mit dem Gehalt wohl
hätte auskommen können . L. giebt zu, daß er ziemliche Summen
verloren hat durch Spekulation u . a. in Goldshäres , zusammen
ca. 9000 „///, durch Spiel am Totalisator ca. 8000 und durch
zeitweiliges sehr flottes Leben und durch Kartenspiel . Am 5. Dez.
1900 wurde über das Vermögen des Angeklagten das Konkursver¬
fahren eröffnet , das eine Dividende von ca. 20 - 25"/,, abwerfen
durfte . Einschließlich dieses Anfalles dürste der Abmangel , der
schließlich ohne Deckung bleibt , 17 — 18,000 ^ betragen , während
der Angeklagte denselben auf 8 — 10,000 ^ veranschlagt und ver¬
sichert, daß er nach Strafverbüßung bemüht sein werde , den Ausfall
zu tilgen . Zu erwähnen ist noch, daß der Angeklagte fchon von der
Strafkammer unterem 5. Mai wegen zwei Fällen der einfachen
Unterschlagung zu 2 Jahre Gefängnis , 5 Jahre Ehrverlust und
Tragung der Kosten verurteilt worden war . Unter Einschluß dieser
Strafe lautete das Urteil auf 7 Jahre Zuchthaus und 10
Jahre Ehrverlust.  Vertreter der Anklage war Staatsanwalt
Böltz , Verteidiger Rechtsanwalt Rosengart ; als Vertreter der Kreis¬
regierung wohnte Oberregierungsrat Widmann der Verhandlung an.

Deutsches Reich.
Berlin , 2 . Juli . In gut unterrichteten Kreisen hält

man dem Lokalanzeiger zufolge nunmehr nach der letzten
Unterredung des Freiherrn von Hertling mit dem Papste
die Errichtung einer katholisch theologischen Fakultät an
der Universität Straßburg für gesichert.

r . Pforzheim , 3 . Juli . Se . Königl . Hoheit der Groß¬
herzog Friedrich von Baden hat sein Erscheinen zu dem im
August hier stattsindcnden Kreisturnfest , zu dem auch aus
dem Württemberg . Nachbarland zahlreiche Anmeldungen ge¬
kommen sind, zugefagt.

r . Karlsruhe , 3 . Juli . Der hies. „Volksfreund " schreibt:
Daß der Gerichtsvollzieher einen Leichenwagen holt und ins
Pfandlokal stellt , dürfte selbst Leu verblüffen . Das
ist aber thatsächlich hier in Karlsruhe Ende letzter Woche
passiert . Ter Leichenwagen der israelitischen Gemeinde
wurde gepfändet und befindet sich seit Freitag im Pfandlokal
in der Watdhornstraßc . Was dahinter steckt, konnten wir
nicht in Erfahrung bringen.

Heidelberg , 2 . Juli . Der heute Mittag halb 12 Uhr
nach Karlsruhe avgehende Güterzug fuhr versehentlich auf
ein totes Geleise . Als der Führer das Versehen bemerkte,
gab er sofort Contredampf , wobei Maschine und Tender
ans dem Geleise geworfen wurden und sich in den Erdboden
eingruben . 10 Wag/n wurden total zertrümmert . Verletzt
wurde Niemand , doch ist der Materialschaden ein ganz be¬
deutender.

München , 2 . Juli . Auf der Jagd erschossen wurde
au einem Abend der letzten Woche der Privatmann Steiger¬
wald aus Pasing von dem Mühlenbesitzer Gerl aus Habach.
Steigerwald war drahtlich herbeigerufen worden , da sich
in seinem Jagdbezirk Hochwild zeigte . Die beiden trafen
sich im Walde und hielten sich gegenseitig für Wilderer.
Steigerwald legre auf Gerl an . Dieser kam ihm aber zu¬
vor und streckte ihn nieder . Der Erschossene ist erst 28
Jahre alt . Gerl wurde verhaftet , aber sofort wieder auf
freien Fuß gesetzt.

München , 2 . Juli . Kultusminister Dr . v. Landmann,
gegen den die Würzburger Universität so auffällig demon¬
striert hatte , hat heute mittag dem Prinzregenten seine
Entlastung eingcreicht , die jedoch nicht angenommen wurde.

Breslau , 2 . Juli . Wie die Schlesische Zeitung mel¬
det , ist die Wiedereinbringung der Kanalvorlage in der
nächsten Tagung des preußischen Landtages sicher. Die in
Betracht kommenden technischen Dienststellen seien bereits
beauftragt worden , die noch notwendig erscheinenden Ver¬
vollständigungen der Vorlage namentlich in Bezug auf die
Frage der Compensatiouen in beschleunigter Weise zu be¬
wirken.

Halle , 2 . Juli . Der hier tagende Pfarrerverein der
Provinz Sachsen faßte eine scharfe Resolution gegen das
Duell und beschloß durch die Synode bei der Staatsregier¬
ung um Beseitigung des Duells in der Armee und Be¬
amtenschaft vorstellig zu werden.

Bremerhaven , 3 . Juli . Das hiesige Quarantäneamt
dehnte infolge des Auftretens der Cholera in Schanghai
die gesundheitspolizeiliche Kontrole auf alle aus chinesischen
Häfen eintreffenden Schiffe aus.

Cuxhaven , 2 . Juli . Die Leiche des Kommandanten
des untergegangenen Torpedoboots S . 42 wurde gestern
abend beim Oberriff treibend gesehen. Das Stationsschiff
Sirius ist heute früh ausgegangen , um nach der Leiche,
die außerhalb des Fahrwassers trieb , zu suchen. Wie der
Hamb . Corr . meldet , ist die Leiche abends bei Belum an
der Oste geborgen worden.

Ausland.
Wien , 2 . Juli . Von gutunterrichtetcr Seite wird

mitgcteilt , daß der vorgestrige Kronrat unter dem Vorsitz
des Kaisers keine Besserung der gespannten Situation ge¬
bracht habe . Der ungarische Ministerpräsident Szell erhob
bei dem Monarchen Beschwerde über Körbers Angriffe gegen
die ungarische Regierung im österreichischen Parlament und
bezeichnete den Vorgang als illoyal . Der Kaiser versicherte
Szell seines vollen Vertrauens . Beide Ministerpräsidenten
boten ihre Entlassung an , die der Kaiser ablehnte . Szell
verharrte aus dem Standpunkte , daß er an dem Ausgleiche,
den das ungarische Parlament angenommen habe , nichts
ändern könne, dagegen bezüglich der Handelsverträge
zu neuerlichen Verhandlungen bereit fei. Somit bestehen
die früheren Schwierigkeiten fort , und eine ernste Krise be¬
reitet sich vor . Gestern hatte Körber abermals eine längere
Audienz beim Kaiser , der später auch den Reichsfinanz¬
minister Kallay empfing . Letzterer vermittelte schon wieder¬
holt bei schweren inneren Krisen.

Gent , 2 . Juli . In der Nähe von Fuernes sind 2
Personenzüge zusammengestoßen . 50 Reisende sind ver¬
wundet , darunter 5 tötlich.

Konstantinopel , 2 . Juli . Von den gestern festgestellten
an Pest erkrankten Personen ist eine, ein 8jähriges Mäd¬
chen, gestorben . Der Sanitätsrat ordnete an , daß . alle
von hier abreisenden Personen , ausgenommen die Reisenden
der Orient - Expreßzüge , einer ärztlichen Untersuchung zu
unterwerfen und die Gepäckstücke zu desinfizieren sind.

Konstantinopcl , 3 . Juli . In der letzten Zeit sind im
Vilajet Monastir mehrfach Räuberbanden und revolutionäre
bulgarische Banden aufgetaucht , welche den zu ihrer Ver¬
folgung entsandten türkischen Truppen schwer zu schaffen
machen . Auch albanesische Banden terrorisieren die Bevöl¬
kerung . Infolge des letzten Zusammenstoßes in Horina
wurden über 100 krompromitlirte Bulgaren verhaftet.
Gegenwärtig werden Entwaffnungen im Distrikt Florida
durchgeführt.

Neapel , 3 . Juli . Die Unterhandlungen der deutschen
Regierung über den Ankauf der Villa Lina (Crispi haben
zu keinem Ergebnis geführt . Der Kaiser (?) hatte vor
einigen Wochen einen Hofrat und einen Ingenieur mit
dem Aufträge hierhergesandt , mit der Gattin des verstorbenen
Ministers Crispi über den Ankauf der bekannten Villa
Lina zu unterhandeln , in welcher Crispi Erholung von den
aufreibenden Kämpfen des politischen Lebens suchte. Frau
Crispi war durchaus geneigt , die Villa zu verkaufen , welche
dem deutschen Botschafter beim Quiriual als Sommer-
residenz und den nach Neapel kommenden oder dasselbe
passierenden Mitgliedern des kaiserlichen Hauses als Pieda-
terre dienen sollte . Die Unterhandlungen scheiterten an der
komplizierten Lage der Crispi ' scheu Erbschaftsverhältnisse
und daran , daß auf der Villa eine Hypothek von 300,000
Frcs . lastete.

Rom , 2 . Juli . Die Blätter heben die Bedeutung des
bevorstehenden Besuches des Königs an den Höfen von
Deutschland und Rußland hervor . Die Tribuna sagt am
Schluffe ihres Artikels : Rom bereite sich nunmehr vor,
die Kaiser Wilhelm und Nikolaus in einer Weise zu em¬
pfangen , die der Freundschaft derselben für Italien , sowie
der Vergangenheit und Zukunft Roms würdig sei.

Der Brüsseler Korrespondent des Daily Graphic er¬
fährt von einem aus London zurückkehrenden deutschen Dip¬
lomaten , welcher der Krönungsfeier beiwohnen wollte , daß
Graf Bülow , Graf Goluchowski und Prinetti in Karlsbad
Zusammentreffen werden ; sie werden sich dort mit den Handels¬
verträgen und dem militärischen Abkommen beschäftigen,
das kürzlich zwischen Rußland und Bulgarien abgeschlossen
worden ist. Der Diplomat erklärte , die österreichische Re¬
gierung sei über das russisch-bulgarische Abkommen sehr be¬
unruhigt.

Paris , 2 . Juli . D <r Karthäuserorden hat nunmehr
eudgiltig beschlossen, aus Frankreich auszuwaudern . Die¬
selben werden in Oesterreich ein großes Kloster errichten
lassen . Die sehr wertvolle Bibliothek des Ordens und viele
kostbare Gemälde sind bereits nach Oesterreich abgesandt
worden.

London , 2 . Juli . Das neueste Bulletin besagt : Der
König hatte wieder eine ausgezeichnete Nacht und macht in
jeder Beziehung beständige Fortschritte . Die Wunde ist viel
weniger schmerzhaft und beginnt zu heilen.

London , 3 . Juli . Einer Petersburger Meldung des
Daily Expreß zufolge herrscht in Rußland großes Aufsehen
infolge einer ungewöhnlichen Handlung des Zaren , der,
ohne die Proteste der Minister zu beachten, 200 Privat¬
personen aus den verschiedensten Ständen in Audienz em¬
pfangen will , darunter Universitätsprofefforen , politische
Gefangene , Redakteure , Publizisten und überhaupt Leute,
die von der Polizei als verdächtig bezeichnet werden . Der
Zar sei über die wiederholten Mordanfälle auf Minister
beunruhigt und befinde sich durch die öffentlichen feind¬
seligen Kundgebungen in ganz Rußland in Aufregung . Er
habe sich daher entschlossen, von der üblichen Hoflradition
abzugehen und aus persönlicher Unterredung sich eine selbst¬
ständige Meinung darüber zu bilden , was notwendig sei,
um die Ruhe in Rußland wiederherzustellen . Die zur
Unterredung Eingeladenen werden aufgefordert werden , ihre
Meinung frei und rückhaltslos zu äußern , wie der Not
und Unzufriedenheit in den unteren Klaffen der Bevölkerung
abgeholfen werden kann , und gleichzeitig sollen sie ange¬
messene Reformvorschläge machen. Der Zar werde in
seinem Plan von der Zarin unterstützt.

Budapest , 2 . Juli . Die als Mörderin des Juweliers
Erdei verhaftete 22jähr . Gattin des Tischlers Petro hat
die That eingestanden . Frau Petro hat den Mord verübt,
um Erdei zu berauben . Sie ist die Tochter eines ober-
ungarischen adeligen Gutsbesitzers.

Lissabon, 3 . Juli . Die argentinische Regierung hat
den Obersten Ricchiardi hierher gesandt , um mit den in
Portugal befindlichen Buren über deren Auswanderung
nach Argentinienzu unterhandeln . Der südamerikanische
Delegierte macht den Buren überaus verlockende Anträge.
Die dortige Regierung will nicht nur ihnen freie Ueberfahrt
und Ländereien gewähren , sondern sie auch mit Vorschüssen,
Vieh und Saatgetreide unterstützen.

Vermischtes.
Eine lustige Diebesgeschichte wird aus Paris gemeldet:

Der Pförtner eines vornehmen Hauses in der Rue Röau-
mur sah unlängst zwei zerlumpte Individuen in das von
ihm mit Luchs äugen bewachte Haus gehen . Erkletterte ihnen
rasch nach und fragte sie, wohin sie wollten . „Zu dem
Herrn Doktor, " antwortete einer von ihnen verlegen , „ aber
wir haben uns in der Adresse geirrt ." Daraus verließen
sie eiligst das Haus . „Das sind sicher Spitzbuben, " dachte
der Pförtner und lief ihnen nach. Er kam noch zur rechten
Zeit , um sie in ein vornehmes Haus auf dem Boulevard-
de Söbastopol treten zu -sehen. Jetzt ließ er sie verhaften.
Sie konnten jedoch auf der Polizeiwache befriedigende Aus¬
kunft über ihre Personalien geben und wurden , da man
ihnen nichts vorwerfen konnte , freigelassen . Nun drehten
die beiden den Spieß um und verklagten den Pförtner
wegen verleumderischer Angeberei ; er wurde auch richtig zu
einer Geldstrafe und 30 Frank Schadenersatz verurteilt.
Einige Tage später kamen die beiden Individuen wieder
in das Haus in der Rue Röaumur , das sie bald darauf
mit großen Säcken auf dem Rücken verließen . Der Pförtner
ließ sie ruhig gewähren und schenkte ihnen keine Beachtung;
waren sie doch durch Gerichtsbeschluß für anständige Leute
erklärt worden , während er selbst ein Verleumder war.
Die braven Männer hatten in dem Haus zwei Wohnungen
radikal ausgeplündert.

Briefkasten der Redaktion.
Die Meldung in Nr . 101 ds . Bits , von dem bedauerlichen

UnglückKfall in der Badeanstalt hatte eine nicht ganz richtige Fass¬
ung . Die dort anempfohlene „Vorsicht beim Baden " hat bei diesem
an sich keine Berechtigung , sofern nicht Untiefen vorhanden sind.
Wenn aber jemand einen Kopfsprung  von 2 m Höhe herab
machen will , dann muß er erstens diese Kunst verstehen , und zweitens
muß er sich vorher von den Wasserverhältnissen , also der Tiefe , über¬
zeugen. Wir konstatieren dies ausdrücklich , da für denjenigen der
sich mit einem normalen Bad ohne Kopfsprung  erfrischen
will , beim Baden in unserer Badeanstalt keine Gefahr vorhanden
ist. Daß übrigens der Schwimmer sich in jedem Falle freier bezw.
sorgloser bewegen darf , als der Nichtschwimmer , ist eine bekannte Sache.

D . R.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Cannstatt , 2. Juli . Bei der heutigen H äuteversteigerung

im Schlachthaus wurden pro Juli -Sept . für >/r Kilo erlöst : für
Ochsenhäute 40 ZZ Rinder - und Kühehäute bei 70 Psd . und darüber
88 bei 55—69 Psd . 40 unter 55 Psd . 38 und für Farren-
häute 32 ch. Die Kauflust war rege und die Preise steigend.

r . Stuttgart , 3. Juli . (Schlachtvieh markt .) Zugetrieben
wurden : 34 Ochsen 76 Farren 75 Kalbeln und Kühe 359 Kälber
323 Schweine . Unverkauft blieben : — Ochsen 19 Farren 34 Kalbeln
und Kühe — Kälber — Schweine . Erlös aus kr- Schlacht¬
gewicht : für Ochsen 72 —74 -ch Farren 55 —59 ZZ Kalbeln und
Kühe 45 - 64 -5s, Kälber 75—86 - s, Schweine 59—72 Z : Verlauf
des Marktes : Verkauf lebhaft , Tendenz fest._

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 7. Juli bis 12 . Juli 1902.

Nagold , 7 . Juli . Viehmarkt.
B .erneck , 8 . Juli . Krämer - und Viehmarkt.
Dornstetten , 8 . Juli . Viehmarkt.
Calw,  9 . Juli . Krämer -, Vieh -, Roß -, u . Schweinemarkt.
Unterjesingen . 10 . Juli . Krämer - und Viehmarkt.

Konkurs -Eröffnungen . Stuttgart - Stadt:  Wilhelm
Seher,  Gastwirt , mit unbek. Aufenth . abwesend , angeblich in
Amerika . Balingen:  Wilhelm Geß,  Ritterwirt . Varhingen
a . E . : Nachlaß der -j- Anna Maria Hörnle,  ledigen Nätherin
von Iptingen.

Auswärtige Todesfälle.
Kornthal:  Gemeindevorsteher a . D . Joh . Daur,  Land-

tagsabg . für Leonberg 1870 —74, 85 I . a.

Hiezu das Plauderst übchen Nr . 27. _
Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen  Buchdruckerei (Emrl
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.



ArnMche und WrivuL-WekunntincLiHungen.
Stadtgemeinde Nagold.

Stockholz-Berkauf.
Im Distrikt Lemberg , Abt.Liebach, kommen am
Dienstag , den 8. Juli

)15 Lose Stockholz vom Nadelholz-Windfallholz
Aur Selbstaufbereitung durch die Käufer zum Äuf-
ŝtreich.

Zusammenkunft morgens7 Uhr am Lemberg bei den Bierkellern
Gemeinderat.

Stadtgemeinde Nagold.

Krcrs-Merkcluf.
Das Gras auf Wegen und Kulturen in den von der Stadt ent¬

fernteren Abteilungen Dreispiz, Herrenwälvle und Linsenweg kommt am
Dienstag , de« 8. d. Mts.

zum Aufstreich.
Zusammenkunft morgens7 Uhr zum Vorzeigen auf der Freuden¬

städter Straße bei der Lehmgrube, zum Verkauf8'/- Uhr vorne am
Lemberg beim Haiterbacher Wegzeiger.

Eb Hausen,
Oberamt Nagold.

Akkord.

ist die beste für Wäsche und Hausgebrauch.

Schäumt brillant und giebt
schueeweise Wäsche!

Zwiebelkuchen
Juli bei Fr .sKläger , Bäckermstr.

8

Die zur baulichen Veränderung des Rathauses vorkommenden
Bauarbeiten werden im Wege des schriftlichen Angebots vergeben.

Die Ueberschlagssummen betragen:
Maurerarbeit . 520
Zimmerarbeit . 190
Gipserarbeit . . . . 300
Schreinerarbeit. 470
Glaserarbeit . 120
Schlosserarbeit. 200
Flaschnerarbeit . 90
Anstricharbeit . 60
Verschiedenes. . : . 350

Plan und Kostenvoranschlag liegen auf dem Rathaus hier auf.
Offerte wollen längstens bis

Mittwoch, - en S. IM
nachmittags 4 Uhr

eing erricht werden.
Den 3. Juli 1902.

Schultheißeuamt:
D en g l er.

6. O.

4̂ ^

Hauptniederlage bei:

und
natürl. Mineralwasser

aus
Ninoraldaä IIsdvrllinAsn
8cliiuiü , Zs»x»Lck.

Wildberg.
Unterzeichneter empfiehlt sein großes Lager in alten

Uch - M U -Ukim
jseinste Qualität , besonders für Kranke.

Ebenso meinen neue»

Weiß- und Rot-Wein
per Ltr. zu S« Pfg.

Küfereiu. Weinhandlung.

Nagold.

Wehl
Nr. O, 1, S, S nnd 4

sowie

Selschkornmehl
empfiehlt

Fr . Schittenhelm.
Auch empfehle ich
Zwetschgen,
Erbsen,
Linsen und
Perlbohne«

Obiger.

6ro5§e'
-LlNsnel

I k<lroka m 2!istiungSaraiLtlvrl LO. 1SVS.

I>375 6elckgsv,innsl,̂̂44 000
Nauptgswinns: I————

issvo , 700 « , L00 « vtoTj
OrlZinLi - l- oss L 1 13 l-oss 12

2Y mstie , empfistilt
1 » SvUnkSisKsi -t , 8sns>-eleg°nt, I T

Nagold.
I rOO Liter guten

per Liter 14 Pfg.

M L . Emlemiii
per Liter SO Pfg.

giebt von 20 Liter an ab
Gottlob Schund.

Nagold.

Kk Mm , «S>M iliiii WkchWMte.
Lmcrkws

^ Gesunde, kräftige

in mit ärztl. oder Hebammen-Zeugnis
in sehr gutes Häus bei hohem Lohn

K sofort gesucht.
D Näheres durch Dr . Linden-

mayer, Stuttgart, Königsbau.
« Ni« Hebammen erhalten für
AI Zuweisung Belohnung.

Pfrondorf.
Einen bereits noch neuen sehr gut

erhaltenen

Kohlenofen
mit Kocheinrichtung hat billig
abzugeben.
Joh . Hartmann, Fischzüchter.

Verjüngt!
erscheinen Alle, die ein zartes, reines Ge¬
sicht, rosiges, jugendfr. Aussehen, weiße
sammetweiche Haut und blendend schönen
Teint haben. :Man wasche sich daher mit:
Radebeuler Lilienmilch-Seise

r. kerxiMll» L ko., kallobolll-vceoäea
Schutzmarke: Steckenpferd

ä St . 50 Pf. bei: G . W . Zaiser.

.̂ ^ ^vommzolUl-üeseüsch.ru OölN

n. lilstüssobs ksuüiek in -
HVtia»»«rn

bei Nnrt 8«NVi-ner , ^potk.,

bsi Hvti. I,»««, tlonäitor.

Wegen Aufgabe des Artikels verkaufe ich mein großes Lager
Rahmenleiste« bestehend in über 1000 m von verschiedeneni
Mustern und Breiten, ebenso eine Anzahl Brautkranzrahme«
mit gebogenen Gläsern, zum Teil weit unter dem Selbstkostenpreis.

Zugleich verkaufe ich eine große Partie schöner eingerahmter >
Bilder in Oeldruck und Aquarell, unter dem Wert.

Niemand versäume diese günstige Gelegenheit und kaufe
solange Vorrat und Auswahl vorhanden ist.

Hochachtend

Buchbinder,
Calwerstr.

Nagold.

Gebrannte Caffee
in allen Preislagen , vorzüglich im Geschmack,

stets frisch geröstet,
bringen in empfehlende Erinnerung

Kunstverglasungen
für Fenster aller Art wie auch für Möbel¬
einsätze liefert geschmackvoll bei billigster Be¬
rechnung

Kunstglaserei und Glasmalerei,

Skizzen und Muster stehe« zu Dienste«.

Wir empfehlen unsere Niederlage in abgepaßten
uuck

bei I 'rl . Narti « 1« XnKalck, welche sehr reichhaltig ist u. wo
Alles trotz des Aufschlages zu aller billigste« Preisen abgegeben wird.

D Hochachtend
A disuv liemptnep kaumvlolimanufalLlui'. A

Nagold.

Sonnen-^ Schirme
für Kinder, ^ Damenu. Herren

empfiehlt in schöner Auswahl bei vorgerückter Saison zu äußerst bil¬
ligen Preisen.

8ai1tzrbavNtzr8lr. »RÄlÜLOl - I ^URL.
Wildberg.

Auf bevorstehende Verbrauchszeit empfehle
einen guten ausnahmsweise billigen

Wein
Faß leihweise.
Wackerz. Löwen.
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M Nagold . ^

Lnr vKontliotien k'eier des A

A 25 zäbr . Vievslz udMimrs A
M unseres städtischen Waldschützen I . Schuon werden dessen
^  Freunde und Gönner auf Samstag , den 5 . d . Mts . abends ^
^ 8 ' /- Uhr in das Gasthaus z. Krone hier hiemit eingetaden von ^

^ G.-Obersörster̂V«1u1anä. ^
AUKUUUUUUUUUMUKUUUUUUUU

Nagold.

Elektrisches Lohtanninbad
System Stander.

Erfolgreichstes Mittel gegen alle Arten von Gicht - « nd
Rheumatismus , Nervenleiden , Blasenleiden , Blut¬
stauungen « . s. w.

Wasserbäder werden auch abgegeben.
Zur gefl. Benützung ladet ergebenst ein

der Besitzer:

AM — Sonntags ist das Bad geschlossen . —WU

Nagold.

IrLUvr - ^ llLvtKv.
Z ^ Teilnehmenden Verwandten , Freunden und

Bekannten machen wir die traurige Mitteilung,
daß unsere l . Mutter , Großmutter und Schwieger¬
mutter

Elisabeths Köhler
nach schwerem Leiden im Alter von 85 Jahren

^ sanft entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung : Samstag mittag 3 Uhr.

Jselshausen.

Irauer -LiiLviAv.
Verwandten , Freunden und Bekannten

mache ich die schmerzliche Mitteilung , daß mein i
l . Bruder

Friedrich Rauser,
Privatier,

im Alter von 62 Jahren,sanft entschlafen ist.
Im Namen der Hinterbliebenen

der trauernde Bruder

Simon Mauser, Schreiner
Beerdigung : Sonntag nachm. 1 Uhr.
Wir bitten , dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

Nagold.

Pms -AWlstg.
Nl «»8 tr «»8 ii »vi » u l oi iiitl »« «
werden, um rasch zu räumen , von heute ab zu bedeutend
ermäßigten Preisen abgegeben.

Nagold.

Aufs Kinderfest
empfehle ich in größter Auswahl

Kinderkleidchen u . Röckchen , Kinderkränzchen,
Bänder , Schärpen für Kinder , Spizen , Spizen-
kragen , weiße und farbige Schürzen aller
Art , Knabenblousen , Knaben -Anzüge , Stroh¬

hüte aller Art , re.
billigst.

>XXXXXXi !XXXXXXX!

M billigst.

xxxxxx;

Feuerwehr Nagold.
Nächsten Sonntag de»

O. Juli rückl die

t . n . IV . LowpllKnie
zur Uebung aus.

Antreten vorinittags prä¬
zis 7 Uhr beim Magazin.

Das Kommando.

Sonntag 6 . Juli

im llotsl rur Post.

Nagold.

LllLviKvl
Nächsten Montag u . Diens¬

tag d. 7 . n . 8 . d. M . öle
Magsamen für Kunden.

Fr . Rentschler.

Für Küfer , Glaser,
Schreiner , Flaschner.

In bedeutender Oberamtsstadt ist
in sehr freqnemer konkarcenzfreier
Lage (Bauquartier ) eine

Werkftätte
m. Hofrairrn

zu vermieten.
Einem tüchligen Geschäftsmann

wäre Gelegenheit zu einer Existenz
geboten . Gest . Anfragen unter G.
lOO nimmt die Exped . d. Bl.
entgegen.

Haiteroach.
Ein besserer

Arbeiter
auf Möbel wird auf dauernde
Arbeit sofort gesucht von

Schreinermstr . Kaupp , senior.

Nagold.
Unterzeichnete verkauft oder ver¬

pachtet V.

Acker
im Schrofen mit Korn angeblümt.
Fritz Wagner , SchuhmachersWw.

Gündringen.
Einen noch gut erhaltenen

hat zu verkaufen
Tunnelwärter Zürn,

Slat . Gündringen.

Umsonst
orbLlt ssävr Leser dieses Blattes , dem UNSSl' S
Asaren novk unbekannt sind , als ki 'odsstüok
naod 'Wuvsod 6INSN der naodkolKsnäsll Os ^ en-
stüväv : kssirmessvr , Issvkenmssssi ' , Sokesrs,
vkrkslte . önosobs (sekt Silber ) oder korts-
monnsie , veno er unsere vorrllglieken fadriksts
in Bekanntenkreisen vmpksdlon und baldigst eins
ktaonbsslslluny vermitteln oder selbst sinsendsn
vitt . Ln nickt sesskstte Personen , so « !s an
kVUnöek-jLkriIe « srdsnk' k'obksrlloktznlvkt persandtk

8ol!nzei' IMM « - Verls
LllrianL 8toost, 8olingsn

- (Z-sssllscrdaLd.
illustrirtes ttsuptpreisduob — 3no Setten grosses
Vorniat — vsrssndön wir gratis und tranoa.
OLssslbe entbült : alle Lorten Loiingsr Ltskl-
wasrsn ttausbaltungsartike !. Viassen . Sensen,
^sr -lreugs optisobo Lrtiksi , tloirwaarsn , tledsr-
^ssrsn . SekmuokLsoksn , loUsttsartiket , pfeiksn,

KiyarrLN . Zobinme n--v

Rrxtzliilässixor
Sokneü - uns ^
posidampker

VvrL-dr VE
sllon « slttkeiion

äureb Sie

kieLeMmme

llM
jL » » « « l» l?s.

<? «»ril . 8ob >nLlä in KnFolä
unä Linust 8 « k » 1l um Karlrl

in 6alrv.

MDMKNKMUMMLMMMMMMKMMMMMA
Nagold.

Am nächsten Sonntag , den « . Juli findet bei guter
Witterung von nachmittags 3 Uhr bis abends 8 Uhr

KcrrLen - KonzerL D
(Nagolder Musik ) N

im Schiff statt , wozu freundlichst entladet ^

8nwm ü. 8<ckm 8
Eintritt 20 Pfg . - MA ^

KW -W ODO OWßWWH

Nagold.

Um Mke« vleib! Sunlszs MIM.
Rechtsanwalt ILnoävL.

§ Mindersbach.

M Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
A Verwandte , Freunde und Bekannte auf
I Donnerstag , den 10 . Juli 1002

in d. Gasth . zum Lamm hier höflichst einzuladen.

^ Friedrich Kühler, 1 Maria Leutler,
M Sohn des -st Michael Buhler , ,l T . d. Georg Beutler , Jpser

^ Ockonomen u. Gemeinderat hier . - u . Gemeinderat in Nothfelden.
M Kirchgang 11 Uhr.
d - Wir b̂itten , dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

GSGGGGSGGGGGG GGGGGGGGGGG
8 Psr »nd»rs. G

Wir beehren uns hiemit Verwandle , Freunde und Bekannte A
zu unserer am

^ Donnerstag , den 10 . Juli 1002
G

im Gasth . z. „Hirsch " hier stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst M.
einzuladen.

Jakob Krisch, 1
Sohn des ch Job . Gg . Betsch, u

Bauers in Emmingen . ;

Ernstine Krenner,
Tochter des Joh . Brenner.
Hirchwirts in Pfrondorf.

Kirchgang 11 Uhr. W
WGGGGGGGGGG GGGGGGGWGGGG

Das ^ 66-6, ÄKS Aerre/er 'k /.vrrrrr
2ur RörsteUllvF eines xesundsn , voixÜLUebeu

Kunst - X
IVIosi 's/

sind
^l// . § c^?<7L(s/ '' s ^ t/n §t - zsoLt - 5t/bska .o^s/r

Der Liter kommt s.uk 7 kkx. kiospeec r;rLtis and kranoo.
des

Vorrätig ül kort . 2U ibv u. so Liter in untenstebenäen vexüts

In Nagold bei Hch . Gauß . Altensteig bei Chr . Burghard jr.

Nagold.
Ein ehrliches , solides

Mädchen,
welches schon in besserem Hause ge¬
wesen und im Hauswesen und Kochen
bewandert , das durch ein zweites
Mädchen unterstützt , wird auf sofort
oder 1 . August nach Neuenbürg
gesucht.

Näheres durch
Frau Färbermstr . Heller.

Nagold.

Zn vermieten
sofort oder später ein kleineres
freundliches

Zimmer
an eine einzelne ordentliche Frauens¬
person um billigen Preis.

Vonwemdzuerfragenbeid .Expd . Bl.

< » » « « .

vorzüglichste Röstung , abgewogen
zu 1, 1,20 , 1,40.

Jakob Knapp , Wildberg.

Nagold.

« -« eil
sowie

empfiehlt
Rosinen

Fr . Schittenhelm.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag.  6 . Juli : Vorm.

V-10 Uhr Predigt . V-2 Uhr Christen¬
lehre (Söhne jung . Abt .)

Kath . Gottesdienst inNagoll
Sonntag den 6. Juli morgen

9V< Uhr.

Gottesdienste der Methodisteu-
gemeinde in Nagold:

Sonntag,  P .s Juli : ' Vorm.
0,10 Uhr u . abends 8 Uhr Predigt.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Todesfälle : Christian Gottlob Köhler,
Güterbeförderer , 57 I . a ., am 2. Juli.

Wilhelm Köhler,  Sattlers Ww .,
Elisabethe geb . Lehre , 85 I . a ., am
3 . Juli.
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